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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir haben den Forschungsauftrag für Sie abgeschlossen und freuen uns, Ihnen erste Ergebnisse präsentieren zu können. Hier nun die Hinweise darauf, was Sie in Ihrem Wahlkampf in Wahlingen berücksichtigen sollten. Einen ausführlichen Bericht werden wir Ihnen in den nächsten Wochen zukommen lassen.
Hier das Wichtigste vorab:

Vergessen Sie nie, warum Sie eigentlich Wahlkampf machen. Es gibt drei Hauptziele, die damit erreicht werden sollen:

1.) Die Wählerinnen und Wähler sollen mobilisiert (bewegt) werden, überhaupt zur Kommunalwahl zu gehen.
2.) Die Wählerinnen und Wähler sollen sich mit Ihrem Parteiprogramm und Ihren Inhalten identifizieren können.

3.) Die Wählerinnen und Wähler wollen Informationen über Ihre Partei und Sie als Personen bekommen.

Der Wahlkampf ist gerade dabei sich zu verändern. 

Einige Experten sprechen von einer „Amerikanisierung“, bei der Inhalte immer mehr in den Hintergrund treten und viel stärker auf die Persönlichkeiten geschaut wird, optische Reize und Shows sollen die Wählerinnen und Wähler überzeugen. 

Andere Experten sehen eher eine Versachlichung und meinungsbildende Auseinandersetzung kommen.

Sie müssen sich entscheiden, welche der beiden Möglichkeiten für Sie die bessere ist!
Bei allem, was Sie tun werden, müssen Sie Ihre möglichen Wählerinnen und Wähler im Blick haben. Auch hier konnten wir durch unsere Forschungen Dinge herausfinden, die wichtig sind zu bedenken:

· Es gibt immer weniger Stammwähler und Stammwählerinnen, das heißt die Wählerschaft bindet sich nicht mehr fest an eine Partei. Haben sie bei der letzten Wahl noch die einen gewählt, können es jetzt schon die anderen sein.

· Immer mehr Menschen entscheiden sich, gar nicht mehr wählen zu gehen. Man spricht hier von so genannten Nichtwählern und Nichtwählerinnen.

· Im vergangenen Jahr gab es eine Änderung des Wahlrechts: Bei den diesjährigen Kommunalwahlen werden erstmals rund 200.000 16- und 17-jährige wählen dürfen. Es wird deshalb erheblich mehr Erstwählerinnen und Erstwähler geben, weil dieses Mal gleich sieben Jahrgänge das erste Mal wahlberechtigt sind. 
· Waren früher bestimmte soziale Strukturen an bestimmte Parteien gebunden (z.B. Arbeiter zu einer Partei, Gläubige zu einer anderen, Reiche zu einer Dritten), trifft das heute nicht mehr so zu.
· Für die Wahlentscheidung werden kurzfristige Faktoren immer wichtiger. Die Wählerinnen und Wähler wissen nicht schon Wochen vorher, wen sie wählen wollen, viele entscheiden sich erst in der Wahlkabine.
Wir hoffen, Ihnen mit unseren Ergebnissen weiter geholfen zu haben. 

Bedenken Sie diese Erkenntnisse im anstehenden Wahlkampf, bei dem wir Ihnen viel Erfolg und Vergnügen wünschen!

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne jederzeit zur Verfügung!

Mit freundlichen Grüßen

Walter Fohrscher
Leiter der Agentur für Wahlforschung
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